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chloſſenen Augen hinunter
Elektriſchen Klingel die von dem Lüſtre aus Cuivre poli herunterhing

Der Heirathsvermittler
Skizze von Karl Müller Raſtatt

Nachdruck verboten

Es ſchlug elf Uhr
Der Jnhaber des Univerſal Heirathsvermittlungs Bureaus Hymen

Herr Heinrich Liebetreu hatte ſein zweites Frühſtück ſoeben beendet
Mndeſſen er den letzten Biſſen eines Brödchens mit geräuchertem Rhein

achs verſpeiſte goß er ſich aus der geſchliffenen Karaffe das übliche
Hläschen Cognac feinſter Marke ein mit dem er dieſe Mahlzeit regel
näßig beſchloß und ſchlürfte das würzige Getränk langſam mit ge

Dann drückte er auf den Knopf der

ine junge Dame Mitte der Zwanziger etwa trat unmittelbar
Darauf ein

Sie befehlen Herr Liebetreu
Laſſen Sie abſerviren Fräulein Wally
Wenn Sie geſtatten beſorge ich das ſelber Hat es Jhnen ge

chmeckt Herr Liebetreu
Recht gut recht gut Nur der Hummer hätte etwas friſcher ſein

önnen Jndeſſen ich bin zufrieden
Er holte einen Zahnſtocher aus der Weſtentaſche und beſchäftigte

ich angelegentlich mit ſeinen Zähnen Dabei folgten ſeine kleinen
chwarzen Augen unabläſſig der vollen Geſtalt der Haushälterin die
Speiſen und Geſchirr auf das auf einem Nebentiſchchen ſtehende
Präſentirbrett ſetzte

Fräulein Wally war erſt vor zwei Tagen in die Stellung einer
Haushälterin bei ihm eingetreten Der Jnhaber des Bureaus Hymen
Lbte nämlich von ſeiner Frau getrennt Er hatte urſprünglich ein

Figarrengeſchäft gehabt dem die Frau mit muſterhafter Aufopferung
borſtand während er unter dem Vorwand neue Geſchäftsbeziehungen
anknüpfen zu müſſen in ausgiebigſter Weiſe ſeinem Vergnügen nach
ging Als ſie dahinter kam und gleiches mit gleichem zu vergelten
anfing kam es zu häßlichen Scenen die ſchließlich eine Trennung
erbeiführten Er überließ ſeiner Frau das Cigarrengeſchäft welches

hieſelbe Dank der verſchiedenen Freunde die ſie ſich erworben behag
ich fortführte und gründete das Bureau das ſeinen Mann trefflich
jährte Es beſtand jetzt etwas über fünf Jahre und Fräulein Wally
ar die ſechſte Dame die er mit der Führung ſeines Hausweſens be
raute Er hatte es ſich zum Prinzip gemacht jedes Jahr zu wechſeln
denn die Abwechſelung ſei ſo ſagte er für beide Theile am an
henehmſten Laura Wally s Vorgängerin hatte zwar als er ihr die
aldige Trennung in Ausſicht ſtellte eine ganz ungeahnte Energie ent
vickelt und die lebhafte Abſicht gezeigt ſein ſo wohl erwogenes Prinzip
iher den Haufen zu rennen indeſſen hatte er zum Glück einen ſeiner

Mlienten für ſie zu intereſſiren vermocht und die Ausſicht mit dieſem
inem begüterten Grundbeſitzer demnächſt zum Altare zu ſchreiten
hatte es ihr leicht gemacht Herrn Liebetreu s Haus zu verlaſſen und
dieſen von einer unangenehmen Sorge befreit Mit der Wahl ihrer
Nachfolgerin war er ſehr zufrieden ihr Aeußeres ſagte ihm zu ihr
iſchblondes Haar und ihre Veilchenaugen entſprachen ganz ſeinem

Weſchmack ſie kochte ausgezeichnet und ſollte nach den von ihm ein
Hezogenen Erkundigungen ſanft nachgiebig und hingebend ſein das

jächſte Jahr verſprach alſo nach dieſer Richtung hin für ihn ein ſehr
angenehmes zu werden

Zufrieden lehnte er ſich in den bequemen Seſſel zurück ſtreichelte
ich den gefärbten BVackenbart und wollte ſich eben von dem Fräulein
den Rauchtiſch heranrücken laſſen um mit dem Genuß einer Havanna
dem Verdauungsprozeß nachzuhelfen als das Mädchen mit einer
Piſitenkarte eintrat

Liebetreu las Adolf Faber Fabrikant
Wo haben Sie den Herrn hingeführt
Jn den rothen Salon Herr Liebetreu
Es iſt gut ich komme gleich

Das Mädchen ging Der Heirathsvermittler erhob ſich ſeufzend
Die Geſchäfte dieſe leidigen Geſchäfte ließen ihm nicht einmal nach den
Mahlzeiten die nöthige Ruhe und wäre es nicht der Wunſch die
Menſchen glücklich zu machen der ihn veranlaßte doch immer thätig
u ſein längſt hätte er das Geſchäft an den Nagel gehängt

Er trat vor den Trumeau warf einen prüfenden Blick hinein zog
ie weiße Weſte glatt und wandte ſich dann der Haushälterin zu

Kann ich ſo präſentiren Fräulein Wally
Aber gewiß Herr Liebetreu Sie ſehen vorzüglich aus
Ja ja Sie ſchmeicheln Wenn nur der Spiegel nicht wäre der

Jeigt uns daß wir alt werden
Alt Herr Liebetren Sie ein Mann in den beſten Jahren

Er lachte befriedigt auf klopfte die züchtig Erröthende auf die roſige
weiche Wange und verließ dann das Zimmer um dem Beſucher ſeine

ienſte zur Verfügung zu ſtellen
Dieſer ging in dem rothen Salon ungeduldig mit großen Schritten

duf und ab Liebetreu warf ehe er ſich höflich verbeugte einen kurzen
rüfenden Blick auf den Mann und dieſer eine Blick genügte dem darin
Weübten ſich die ganze Erſcheinung deſſelben die plumpe vierſchrötige
Figur den maſſigen auf gedrungenem Halſe ruhenden Kopf und die
Rohheit und Energie zugleich verrathenden Geſichtszüge einzuprägen

Die Prüfung befriedigte ihn ſehr wenn ſolche Leute zu ihm kamenS ſie genau was ſie wollten und das Geſchäft ließ ſich glatt
wickeln

Was führt Sie zu mir Herr Faber begann er nachdem er dem
Peſucher einen Fauteuil angeboten

Sie ſind der Jnhaber des Heirathsbureaus fragte dieſer dagegen
Zu dienen und ich darf annehmen daß Sie deſſen Thätigkeit in

Anſpruch nehmen wollen
Allerdings und zwar für meine eigene Perſon
Sehr angenehm Darf ich Jhnen eine Cigarre anbieten echt

Pmnport
Er griff nach einer Kiſte die auf dem eleganten Schreibtiſch ſtand
Faber lehnte mit einer Handbewegung ab

Jch danke rauche nie vor Tiſch Laſſen ſie uns gleich ohne viel
wſchweife zur Sache kommen

Jch ſtehe zu Jhrer Verfügung aber zunächſt möchte ich Sie bitten
s Einſchreibegebühr und für die erſten nothwendigen Auslagen hundert

Nark zu entrichten
Hundert Mark fuhr der Andere auf
Das iſt meine Taxe ſagte Liebetren kühl

Einen Augenblick hafteten die Blicke beider Männer ineinander
dann zog der Fabrikant ſein Portefeuille und reichte dem Andern einen
dundertmarkſchein hinüber Der Heirathsvermittler hatte während
deſſen der Schublade des Schreibtiſches eine Brieftaſche und ein Buch
ntnommen Nachdem er den Empfang des Scheins mit der Nummer
deſſelben in das Buch eingetragen that er ihn in die Taſche und legte
dieſe in die Schublade zurück

Sollte Jhre Sache beſondere Ausgaben nöthig machen ſo erhalten
Sie darüber Spezialrechnung zugeſtellt wandte er ſich dann an Faber
und nun bitte ich um Jhre Wünſche

Meine Wünſche ſind bald mitgetheilt ch will mich verheirathen
ind zwar mit einer Dame von gutem Adel

Sehr wohl
Können Sie mir dazu behilflich ſein
Das Univerſal Heirathsvermittlungs Bureau Hymen kann jedem

nſpruch gerecht werden Jn den fünf Jahren die ich demſelben vor
uſtehen die Ehre habe hat daſſelbe auch nicht eine verfehlte Speku
ation gemacht Liebetreu ſprach in kühlem geſchäftlichen Ton ohne
eden marktſchreieriſchen Pathos was auf den ſogritoge erſichtlich
inen guten Eindruck machte und fuhr ebenſo fort Geſtatten Sie
r nun ſpezieller auf Jhren Fall einzugehen und mir die nöthigen
Notizen zu inachen auf Grund deren ich die erforderlichen Schritte
hun kann Zunächſt muß ich um nähere Auskunft über Jhre Ver
ältniſſe bitten

J das nothwendigGewiß Jch muß die betreffende Dame doch orientiren können
vas ihrer wartet

Und wer bürgt mir dafür daß Sie von meinen Mittheilungen
einen anderen Gebrauch machen

Das verbietet mir mein eigenes Veſchäftsintereſſe Wann Sie
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übrigens kein Vertrauen in mich ſetzen bin ich gern bereit von dem
Geſchäft abzuſehen und Jhnen Ihr Geld zurückzuzahlen

Auch jetzt ſprach er ebenſo ruhig wie vorher und ohne durch die
mißtrauiſche Frage beleidigt zu ſein Er war es gewöhnt daß man
ſie an ihn richteie und in Geſchäftsſachen war nichts ſo unangebracht
als übermäßige Empfindlichkeit Auch war Faber von ſeiner Ent
gegnung offenbar befriedigt denn nach einer kleinen Pauſe begann er

Jch bin fünfundvierzig Jahre alt Junggeſell und Beſitzer einer
unverſchuldeten Kammgarnſpinnerei in der Nähe von Augsburg Die
ſelbe hat mir ſeit ich ſie beſitze jährlich im Durchſchnitt etwa er
unterbrach ſich einen Augenblick um im Kopf die Rechnung zu machen
fünfundfünfzig bis ſechzigtauſend Mark eingetragen

Stehen Hypotheken darauf unterbrach ihn Liebetreu
Eine von hunderttauſend Mark

e Sie ſonſt Grundbeſitz oder freies Baarvermögen
Weder das eine noch das andere Mein ganzes Geld ſteckt in der

Fabrik Es rentirt ſich da am beſten und es wäre ein Unfſinn wollte
ich s herausnehmen

Sehr ſchön Und was verlangen Sie von der Dame die ich
Jhnen vorſchlagen ſoll

Jch ſagte es ja ſchon einen adligen Namen von gutem Klange
Unverheirathet oder darf ſie auch Wittwe ſein
Das iſt mir gleich auf den Namen kommt s mir an und tadel

loſen Ruf alles andere iſt Nebenſache
Alſo würden Sie eventuell auch auf eine Mitgift verzichten
Wenn ſie eine hat ſoll mir s recht ſein zur Bedingung mache ich

es nicht ich habe genug für uns beide Ich will Jhnen ſagen warum s
eine Adlige ſein muß An meine Fabrik ſtößt eine Buntweberei mit
deren Beſitzer ich früher auf gutem Fuße ſtand Da heirathet er vor
Kurzem ein adliges Fräulein blutarm zwar aber mit dem ganzen
Dünkel ihrer Sippſchaft Der bin ich der self made man nicht fein
genug und ihr Mann hat den Verkehr mit mir abbrechen müſſen
Zuerſt verdroß mich s dann aber ſagte ich mir Was der Kühnlin
kann kannſt du noch lange du haſt mehr Geld wie er Heirathe auch
ein Fräulein von oder beſſer noch eine Baroneſſe eine Gräfin Und
darum ſollen Sie mir für ſo eine ſorgen

Und wie alt darf die Dame ſein fragte jetzt Liebeireu der ſehr
aufmerkſam zugehört hatte

Na natürlich nicht zu alt aber auch kein zu junges Ding amliebſten hätte ich eine im Alter von dreißig Jahren etwa Eine Nacht
eule darf es natürlich auch nicht ſein obwohl ich auf Schönheit gerade
kein großes Gewicht lege

Hm hm Der Heirathsvermittler ſtrich ſich nachdenklich den
Backenbart und betrachtete dann ſinnend ſeine Fingernägel Haben
Sie große Eile

Je nun je eher je lieber natürlich aber die Hauptſache iſt es mir
daß es was Ordentliches wird

ahnte blätterte in einem andern Buche das er der Schublade
entnahm

Jch hätte da verſchiedene Damen die in Betracht kämen
Ein zweimaliges Pochen an der Thür unterbrach ihn
Herein

Das Mädchen trat ein und überreichte ihm abermals eine Karte
Er warf einen Blick darauf und ſagte Nebenan in den kleinen Salon
und nachdem die Dienerin gegangen wandte er ſich plötzlich an den
Fabrikanten Sie verzeihen aber eine Dame wünſcht mich zu ſprechen
Haben Sie Zeit ſo bitte ich zu warten Es wird nicht lange dauern
Vielleicht betrachten Sie inzwiſchen dieſes Album es ſind die Bilder
von Klientinnen die zu zeigen ich autoriſirt bin

Er reichte ihm ein großes Album mit goldgepreßtem Einband
ſchloß die beiden Bücher in die Schublade und ging dann ſchnell in
den anſtoßenden Salon der von dem in welchem er Faber zurückließ
durch zwei gefütterte Thüren getrennt war die es unmöglich machten
in dem einen Zimmer zu hören was im andern geſprochen wurde

Anna Baronin Tautenberg hatte auf der Karte geſtanden und
Liebetreu fragte ſich verwundert was ſie bei ihm wolle Es war jetzt
drei Jahre her da hatte der Baron Tautenberg der tief verſchuldete
Beſitzer größer Güter ihn beauftragt ihm eine paſſende Partie zu
finden Eine junge ſehr reiche Waiſe Anna Menner war ihm nach
einigem Suchen als beſonders paſſend erſchienen Er hatte ſie auf
geſucht ſich ihr als Freund ihres verſtorbenen Vaters vorgeſtellt und
um die Erlaubniß gebeten den Varon bei ihr einzuführen Jnnerhalb
drei Wochen waren die beiden verlobt der Baron hatte ihm einen
Nevers über 50 000 Mark zahlbar in fünf Jahresraten ausgeſtellt
wovon die junge Braut natürlich keine Ahnung hatte Nach der Heirath
waren ſie auf die Tautenberg ſchen Güter abgereiſt und da die bis
jetzt fälligen Raten pünktlich bezahlt waren hatte er ſich weiter um

e gekümmert Was in aller Welt konnte die Baronin zu ihm
ühren

Er ſtutzte als er jetzt im blauen Salon ſich ihr gegenüber befand
Sie ſtand in der Mitte des Zimmers in Trauerkleidern einen langen
Florſchleier über den Rücken herabfallend Jn dem Blick ihrer Augen
war etwas von dem Lamm das dem Wolf entgegenſieht und von der
Löwin die auf den Tod verwundet den Jäger anſpringt und Heinrich
Liebetreu fühlte ein leiſes Unbehagen in ſich aufſteigen wie ſie ihn ſo
regungslos anſah Jndeſſen er faßte ſich ſo ſchnell wie nur ein Mann
von ſeinem guten Gewiſſen es vermochte und begrüßte ſie das Geſicht
in ernſte Falten legend die er der Trauerkleidung gegenüber für ſchick
licher erachtete als ſein ſonſt übliches Lächeln

Die Frau Baronin geben mir die Ehre Und in Trauer Haben
die Frau Baronin einen Verluſt zu beklagen

Mein Mann iſt todt Es wurde der Frau offenbar ſchwer die
rechten Worte zu finden ſie athmete ſchwer und ihre Hände ſchloſſen
und öffneten ſich raſch wie im Krampf

Ab das bedaure ich aufrichtig Der Klang der Wahrheit lag bei
dieſen Worten in ſeiner Stimme dieſe Mittheilung überraſchte ihn in
der That höchſt unangenehm er hatte von Tautenberg noch zwei
Jahresraten zu bekommen und das konnte jetzt unter Umſtänden

chwierigkeiten machen Aber was in aller Welt führte die Wittwe
zu ihm Sie war doch jedenfalls nicht in die Reſidenz gekommen
um ihm den Tod ihres Gatten perſönlich anzuzeigen

Er ſollte nicht lange im Zweifel über den Grund ihres Beſuches
bleiben

Beim Ordnen ſeiner Papiere nahm ſie mit gepreßter Stimme
wieder das Wort habe ich Kenntniß von einer Abmachung bekommen
die zwiſchen ihm und Jhnen beſtand Er ſchuldet Jhnen noch Geld

Der Heirathsvermittler ſchluckte ein paar Mal ehe er antwortete
Es war ihm doch nicht angenehm mit der Wittwe darüber verhandeln
zu ſollen Indeſſen Geſchäft iſt Geſchäft er kam ſo wenigſtens glatt
u ſeinem Gelde und wenn die Situation peinlich war war es nichtine Schuld er hatte die Baronin nicht aufgeſucht

Allerdings Frau Baronin zwanzigtauſend Mark zahlbar in zwei
Jahresraten

Der Reſt der fünfzigtauſend Mark für die Sie mich an ihn ver
ſchacherten

Frau Baronin ich bitte
Elend verſchacherten Mich das thörichte Mädchen das Liebe

gefunden zu haben glaubte
Und Sie haben ſich darin nicht getäuſcht Er liebte Sie in der

That das muß Jhnen doch Jhre Ehe bewieſen haben
Sie lachte in bittrem Hohn ſchneidend auf Meine Ehe Nun

trat ſie dem beſtürzten Mann einen Schritt näher indeß er erſchrocken
zurückwich

Nur daß ich esvLügner jämmerlicher Lügner jetzt wie damals
jetzt weiß während ich Jhnen damals glaubte Als Freund meines
Vaters kamen Sie zu mir der den Todten vielleicht nie gekannt hat
Sie ſchwatzten mir vor der Baron liebe mich er habe mich öfters
geſehen und habe nur den einen Wunſch meine Bekanntſchaft zu machen
Und ich Närrin willigte ein ihn zu empfangen ich ahnte nicht daß
hier ein abgekartetes Spiel getrieben wurde Und während ich ihm
alles was ich halte mein ganzes Selbſt hinzugeben mich entſchloß
feilſchte er mit Jhnen um den Preis den er Jhnen dafür zahlen
ſollte daß Sie ihm die gute Partie verſchafft hatten Fünfzigtauſend
Mark Ein Vermögen Aber doch nicht genug um ein verlorenes
Lebensglück aufzuwiegen Was war ich ihm er wollte mein Geld
Dafür gab er mir ſeinen Namen das mußte mir genug ſein O dieſe
drei Jahre dieſe elenden drei Jahre die hinter mir liegen in denen

ich lernen mußte daß ich ihm gleichgiltig war Und wenn es noch
das allein geweſen wäre aber er machte mich noch elender Mein Ver
mögen hat er verſpielt verſpekulirt und nun da die Trümmer nicht
mehr ausreichten ſeine Leidenſchaften zu befriedigen griff er zum
Revolver Es war zu viel für die Arme ſie ſchlug aufſchluchzend
die Hände vor das Geſicht deſſen nichtsſagende Züge der Schmerz
über ihr verfehltes Daſein mit ſeinem Ernſte verſchönt hatte und ſank
auf einen Seſſel

Herr Liebeireu ſtand unbehaglich vor ihr ſolche Scenen ſuchte er
möglichſt zu vermeiden ſie griffen ihn an erſchütterten ſeine Seelen
ruhe und verdarben ſeinen Appetit Und dazu wartete der Fabrikant
nebenan und wurde vielleicht ungeduldig Hätte er das ahnen können
ſo hätte er ſie fortſchicken laſſen Während des heftigen Ausbruchs der
Leidenſchaft hatte er gar nicht gewagt die Baronin anzuſehen ſondern
ſeinen Blick unverwandt auf einen prächtigen Stich der Sirtiniſchen
Madonna gerichtet der über dem Sopha hing Auch jetzt betrachtete
er denſelben nachdenklich eine Weile noch ehe er vorſichtig auf die
Schluchzende zutrat und ihr leiſe die Hand auf die Schulter legte

Beruhigen Sie ſich Frau Baronin
Heftig ſchüttelte ſie ihn ab und erhob ſich wieder

Es iſt wahr dieſe Jämmerlichkeiten ſind keine Thräne werth und
ich vergeſſe darüber den eigentlichen Zweck meines Kommens Sie
haben einen Revers meines des Barons in Händen Jch muß den
ſelben haben Wieviel verlangen Sie

Jch bekomme noch zwanzigtauſend Mark ich ſagte es bereits
Zwanzigtauſend Mark Das iſt viel für mich beſonders jetzt

aber ich will ſie bezahlen Der Name iſt ja das einzige was mir ge
blieben iſt ich habe ihn theuer genug erkauft er ſoll wenigſtens nicht
in Gerichtsverhandlungen herumgeſchleppt werden Wo iſt der Revers

Gedulden Sie ſich einen Augenblick Frau Baronin
Er kam bald zurück und händigte ihr den Schein ein worauf ſie

ihm einen Check auf ihren Bankier ausſtellte Den Schein knitterte ſie
zuſammen und that ihn in ihr Portefeuille Liebetreu hatte mit dem
r der Hand ſein ſtark erſchüttertes Selbſtbewußtſein wieder
gefunden

Frau Baronin ſind begreiflicherweiſe ſehr aufgeregt Wenn Sie ſich
beruhigt haben werden Sie anders urtheilen und einſehen daß mich

r trifft Und wenn ich Jhnen dann irgendwie zu Dienſten
ein kann

Schweigen Sie ſchrie ſie auf Es ekelt mich vor Jhnen
Liebetreu zuckte die Achſeln für zwanzigtauſend Mark kann man

ſchon ein herbes Wort in den Kauf nehmen Als die Wittwe aber
das Zimmer durch die Thür verlaſſen wollte durch die ſie eingetreten
war kam er ihr ſchnell zuvor

Nicht hier Frau Baronin Darf ich bitten durch dieſe Thür
Damit öffnete er die Thür zum rothen Salon und geleitete die

ihn überhaupt nicht mehr Beachtende reſpektvoll hinaus
Faber hatte erſtaunt aufgeblickt als die Dame in Trauer an

ihm vorüberſchritt Wer war das fragte er den zurückkehrenden
Liebetreu

Die Wittwe eines hohen Ariſtokraten erwiderte der Heiraths
vermittler mit ernſtem Geſicht Nach dreijähriger Ehe hat ſie ihren
Mann verloren und ſie lebten ſo glücklich Jch habe die beiden zu
ſammengebracht Ja wenn es eben ſo leicht wäre den Tod bannen
wie glückliche Ehen ſtiften Aber wenn es Jhnen recht iſt kommen
wir wieder zu unſerem Geſchäft

Kleine Chronik
Berlin 26 September Flüchtiger Buchhalter Der

in einem hieſigen Bankgeſchäft angeſtellt geweſene Buchhalter Alexander
Steinbom iſt nach Unterſchlagung eines nach Sagan beſtimmten Geld
briefes mit 10,000 Mark flüchtig geworden Um Vorſprung zu ge
winnen hat er dem betreffenden Hauſe in Sagan die Nachricht gegeben
daß das Geld erſt 24 Stunden ſpäter dort ankommen werde Der
Geſchädigte hat auf die Ergreifung des Flüchtigen eine Belohnung von
500 Mk ausgeſetzt

Ratibor 26 September Zwei Nachtwächter ermordet
Aufſehen erregt die Ermordung des Nachtwächters Schmidt
in Kamnig bei Grottkau Mörder iſt der geiſtesſchwache Arbeiter
Peickar Jn Buslowitz bei Ratibor wurde gleichfalls geſtern der
Dorfnachtwächter ermordet

Neuſtettin 26 September Großes Feuer Jn Hammer
ſtein bei Neuſtettin brach letzte Nacht auf bisher noch unaufgeklärte
Weiſe ein großes Feuer aus welches 26 Gebäude darunter elf
Wohnhäuſer einäſcherte Der angerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend

Memel 26 September Orkan Seit geſtern wüthet hier
ein heftiger Orkan und ſind auf der Oſtſee bereits zahlreiche Un
glücksfälle vorgekommen

Gießen 26 September Unfall im Manöver Einem
Offizier des heſſiſchen Dragoner Regiments v Neufville paſſirte
beim Manöver das Unglück daß im Biwak ſein Zelt in Brand gerteth
und er beim Löſchen des Feuers Brandwunden erlitt welche ſeine
Aufnahme in die Univerſitäts Klinik von Gießen erforderlich machten

Kaſſel 26 September Selbſtmord Von dem aus Anlaß
des vorgeſtern hier abgehaltenen Hauptgautages des Gaues 174
Kaſſel des Deutſchen Radfahrer Bundes im Stadtparkſaal veranſtalteten
Ball nach Hauſe zurückgekehrt tödtete ſich ein 26 Jahre alter Kauf
mann durch einen Revolverſchuß in die linke Schläfe Er hatte mit
voller Luſt an den Feſtlichkeiten theilgenommen und Niemand konnte
eine Ahnung davon haben was in dem Kopfe des jungen Mannes
vorging als er den Ball verließ Wie man erzählt habe ein junges
Mädchen ihm beſonders gut gefallen das an ſie geſtellte Anſinnen
ausſchließlich mit ihm zu tanzen aber keine Berückſichtigung gefunden
Ehe der mörderiſche Schuß fiel rief er aus dem Fenſter ſeiner in der
Nähe des Stadtparkes gelegenen Wohnung mit weithin tönender
Stimme hinaus Kameraden lebt wohl

Paris 26 September Exploſion Ein mit heißem Waſſer
gefüllter Kiosk in der Vorſtadt Montmartre explodirte infolge über
mäßiger Dampfanſammlung Die Glasſcheiben und das Holzwerk des
Kiosk wurden in Stücke zerſchlagen und ſieben Paſſanten durch die
auseinanderfliegenden Glasſcheiben leicht und drei ſchwer verletzt

Warſchau 26 September Feuer Die große deutſche
Kolonie Olgafeld im Gouvernement Taurien ſteht ſeit zwei Tagen
in Flammen und iſt rettungslos verloren Der Schaden iſt ſehr groß

Madrid 26 September Einſturz einer Tribüne
Während der Volksfeſte ſtürzte eine große über tauſend Perſonen
tragende Tribüne zuſammen Vier Perſonen und ein Kind wurden
getödtet und zahlreiche unter den Trümmern begrabene Perſonen
ſchwer verletzt Die herbeigerufenen Pompiers befreiten die unter
den Brettern Begrabenen Im letzten Augenblick gerieth noch ein ge

ung Trümmerhaufen in Brand offenbar infolge von Brand
ſtiftung

New York 26 September Räuberiſcher Ueberfall
Einer Depeſche aus St Joſeph zufolge erfuhren die Beamten der
Kanſas City St Joſeph and Council Bluffs Railway daß Räuber
einen Paſſagierzug anzugreifen beabſichtigten Daher ſchickten ſie
einen Zug ohne Paſſagiere nur mit 16 Poliziſten befetzt ab Zwei
Meilen von St Joſeph griffen ſechs maskirte Räuber dieſen
Zug an es entſtand ein lebhafter Kampf Drei Räuber wurden ge
tödtet und zwei gefangen einer entkam Die Poliziſten blieben

Kliniſcher Kalender
Jn rre Sltntt tage 2 v Geh Nath Prof Dr Weber

11 1 Prof Dr Seelfgmüller

v Prof Dr v MehringChirurg Klinik 11 Prof Dr v BramannAugen Klinik 10 11 Geh Rath Prof von Hippel
Nerven Klinik 10 11 Geh Rath Prof Dr Hitzig
Ohren Klinik 810 Geh Rath Prof Dr Schwarge
Haut Klinik 11 12 Dr Kromayer PrkdatDocent
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
Geh Rath Prof Dr Kaltenbach
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Mers m G Ulrichſtr 25R eröffne ich n roße ri raße T o

9 4 9 aber Hurch die 9

W 9 9 4 7 20 Pfe e HaMein Princip iſt Nur gute gediegene Waaren zu billigen Preiſen zu liefern und bitte ich mein neues

Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen Achtungsvoll h
verJ 25 Gr Ulrichſtraße 25 C 25 Gr Alrichtrafe 25r Alrichſtraße 25 r Alrichſtraße 250 s I 77 Die h

Neben dem Buttergeſchäft von F M Krause

Stackt l I hgeschirre V Thale a II unsacit Theater 8000 Kilo emaillirte Kochgeschirre v Thale a H unter
0ſetell Direktion Jolins Rudolph ſind wieder eingetroffen und ſoll dieſes große Fabriklager der beſten und haltbarſten bei ve

Mittwoch den 27 September 1893 emaillirten Kochgeſchirre im Einzelnen oder voſtenweiſe nach W von 1011 Vorſtellung 10 Abonnements Vorſtellung Farbe roth 4 v e e r de reiſe
Kochtöpfen Kaffeekannen BratpfannenDer Kan fmann von Venedig Diichthpfen Fiſcheeſſeln

Luſtſpiel in 5 Akten von William Shakeſpeare e rPerſonen Waſſereimern Henkeltöpfen Salz und Mehlfäſſern DerDer Doge von Venedig Max Rohrmann Waſchbecken e Durchſchlägen u v Anderen Dieſes SiSan 7 W en Freier der Porzia a Mehrere eompl Küchen Einrichtungen F Whlloſoph

nz v Arragon olf Schu r IeiAntonio der Kaufmann von Venedig Hans Schreiner reſp Ausſtattungen ſowie eompl Waſchgar S Meiſe
ſein Freund S T nituren beſt aus Waſchſtänder Emaile e icht zu kSolanio äſar M af zSan Feende des Antonio Max Relann 2 weiß emaill S Waſchbecken BeobachteHraziano ehnde der Jeſß See Vicher Seifennapf u groſzer Waſſerkanne negrenzo Liebhaber der Jeſſ i wald Bach S enr Freund e zuſ 3 M 50 Pf ind eitlenbal ein Jnde ſein Freund ichard Ebert l 3h t r t e r Burghardt Becher Filiale I Leip igerſtr 84 g W ner alte Gobbo Lanzelot s Vate E oß l 3 Haus vSaiais c wen h Venedig un S Fernſprecher 9 9 Filiale II Gr lrichſtr 36 der r kg v

eonardo Baſſanios Diener William v Owitzty 3 urchgang na l 3 neb d ſtr Porzias Diener a Böttcher s Leipzigerſtr 66 dem Kbngevlat Filiale III Oleariusſtr Ecke Leihhaus an

tephano Keter Weiß perPorzig eine reiche Erbin Adele Rinald Pauli d rei en I So gVeriſſa ihre Begleiterin Fenny Schneider Induſtrie n d Preiela e ſo geberdJeſſica Shylock s Tochter Marig Hönig Reparaturen jeder W abend derS von J Beamte des Doge als Ueberziehen c peſondershefangenwärter Bediente und anderes Gefolge ie reichhalſtaſte i ſanteſt aupthäDie Scene iſt theils zu Venedig theils zu Belmont Porzia s Landſitz rin ren e ehe e e kedeg W
Nach dem 2 Akt Pauſe Gr Steinſtr 85 Ecke Neunh S Morgen Zeitung MittelmeeAufang Uhr Ende nach 210 Uhr Reparaturen 3 Gratis 2Beilagen m uT WürdentrDonnerstag den 28 September 1893 12 Vorſtellung 11 Abonnements G an allen Nähmaſchinen wer 1 Pollswirthſchaſtliche ZWeilage Wäſten o

Vorſtellung Farbe blau Madame Bonivard Schwank in 3 Akten von den fachgemäß und prompt 2 Blätter ſo elehrung und Anterhaltung ürfen u
Alexandre Biſſon und Antony Mars Deutſch von Emil Neumann ausgeführt 3 Aukenee Wwed tie weilage Ihnen an

2 v Lager von Nähmaſchinen Viertelfjährlich k 1,95 ercl 40 Pfg m wenMünchener Pschorrbräu nur beſte Fabrikate Zuſtelungs Gebühr ent der

U II war n 1 L Abſianerkannt ein vorzügliches gutbekömmliches und ſich immer gleichbleibendes halt a d Gr Ulrichſtraße 9 egierung

es Bier i Jauptese r Fene dianinos 400 Nr Leipfiger Neueſte Nachrichten
82 Flaschen unck Fassern e eng re r aumsdlatt n Vereinſtattung in ſchwarz Ebenholz od e uß J Jbei Herrn e xulüuus I on I Halle Bierhandlung baumholz größte Tonfülle dauerhaft des m 1 d t Land ar e Leipzig rn b

Sternstrasse 1 ſtets vorräthig Exfenbeinklaviatur 7 volle Oktaven 10jähr Redacti athes un Polizeiamtes der Stadt Lewzig 19 r e
Jm Namen der Pſchorrbrauerei bitten um freundliche Beachtung des r v 7 action m Expedition Leipzig Petersſteinweg Feich nack

Obigen Hampe Sünger Leipzig über der Mittelſtraſſe in Halle
Hühneraugen Mittel
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

Flott geſchriebene Leitartikel
Zahlreiche eigene Depeſchen

Sorgfältig ausgewählte Romane und Feuilletons
Gute Theater und Muſikkritikenfahr und ſchmerzloſen Beſeiti vm et en e aGebiete des Handels und der Induſtrie Als

An e e r Wirkſames Jnſertionsorgan M
Große Betten 12 M Auflage über 25000 33 Jahrgang SoOberbet Unterbett zwei Kiſſen mit ge 0 0 r Jhren XS Luſtig Berlin S Vrinzenſtraße 46 PreisVortierre T liſte koſtenfrei e M nertennungb r en 49 n iſe heu4 nthätigRouleauxstofte E Essen 3000 Mark nn II a r gegen r per veſt z a darch eſe2 v t i F urcheſeMöhbelstoſfe a Iingnin re Halle S Nicberzulegen rSee G Aeaaseceeaeceaeanaeecee oe t Roggenbrod PoſtTeppiche un inr j e ee rv Rheinisches Schwarzhbrod l DieG1S G IGS O in vorzüglicher Qualität hochfeines Früh ren Zuvorzüg h Fr ß ät abſtück größte Auswahl geſchmachvvollſter bestes im Gebrauch hilligstes Waschmittel abſa

empfiehlt 1 Dre re Ja gebr niaffees von Fr Henſe nert ſämmtu Aal Cobnewae ntteet ine gusfrauen Kauft Keine Nachahmungen I Gen
P A Kollmig cdie wenn auch billiger meist schädlich für die r

U a ähh R Wäsche sind und nur geringe Wasehkraft und Jealen 3 5Gr Ulrichſtr 25 Nicolaiſtr 12 keine Bleichkraft besitzen ſzt J
Herrenkleider w ſaub u bill gereinigtausgeb u gebügelt Schwetſchkeſtr 28 ifr rief noSchli
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